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I.

er Raum, jenes große Geheimnis, vielleicht das aller-
größte, ruhte seit langem, vor allem seit den schon

fernen Tagen Kants, der ihm dem Anschein nach einen endgül-
tigen Platz in unserem Gehirn zugewiesen hatte, in tiefem
Schlummer. Man glaubte, alles über den Raum sei gesagt, und
dieses Alles war so gut wie nichts. Doch da erwacht er unter
dem Zauberstab eines genialen Physikers, lebt wieder auf, ver-
vielfältigt sich, wird von unerwarteten Tatsachen und Ereig-
nissen bevölkert, wächst unabsehbar über unsere Vorstellung,
unseren Verstand hinaus, erwirbt eine vierte Dimension; und
in neuen Erscheinungsformen feiern Raum und Zeit, seine
nicht erkennbare Schwester, ihre wunderbare Hochzeit, zu der
alle geladen werden, die guten Willens sind.

Ich maße mir nicht an, hier eine wissenschaftliche Unter-
suchung der vierten Dimension zu geben. Diese Untersuchung
bleibt der höheren Mathematik vorbehalten, und das ist ein ge-
fährliches Gebiet. Ich habe dessen äußerste Grenze nur als
wissbegieriger Zuschauer aufgesucht, der einer Folge von
Operationen beiwohnt, bei denen es mehr auf ihre Ergebnisse
als auf ihren Verlauf ankommt.

Das Problem der vierten Dimension ist nicht nur ein ma-
thematisches, es greift in das wirkliche Leben ein, wenigstens
in das höhere Leben des Alltags; und wie bei vielen Problemen
dieser Art, zum Beispiel in der Theologie, der Metaphysik oder
der Strategie, verbirgt sich unter dem blendenden wissen-
schaftlichen Gepränge, das sie auf den ersten Blick unzugäng-
lich erscheinen lässt, eine einfache Frage des gesunden Men-
schenverstandes, der aus fast unbekannten Tatsachen und Be-
obachtungen oft Schlüsse zu ziehen versteht, die jedermann,
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hat er sie erst einmal ins Auge gefasst, erforschen und frucht-
bringend begreifen kann.

Ich glaube, es braucht nicht hinzugefügt zu werden, dass
es sich hier um eine elementare Studie handelt. Als ich sie
schrieb, hatte ich keinen anderen Vorsatz, als den Leser einen
Augenblick lang für bestimmte ungewöhnliche Erscheinungs-
formen, die Gegenstände und Lebewesen im Raum annehmen,
zu interessieren, und vielleicht in einigen wissbegierigen Geis-
tern den Gedanken anzuregen, die Erforschung dieser Erschei-
nungsformen weiterzuführen.

Man glaube nicht, dass man nach dem Lesen dieser Studie
wissen wird, was die vierte Dimension ist. Höchstens wird man
lernen auszusondern, was sie nicht ist. »Wer sein Leben dem
einen Ziel weihte, könnte vielleicht dahin gelangen, sich die
vierte Dimension vorzustellen«, hat Henri Poincare gesagt.
Das ist kein zugespitzter Aphorismus, wie man geglaubt hat.
Niemand, außer anscheinend dem englischen Mathematiker
Howard Hinton, hat es fertiggebracht, seine Vorstellungskraft
so auszubilden, dass er sich ein Hypervolumen, ein Polyedroid
vorzustellen vermochte. Aber das Unvermögen, sich die vierte
Dimension vorzustellen, beweist nicht, dass sie ein Hirnge-
spinst ist. Außer einigen wenigen Widerspruchsgeistern sind
sich alle Meister der höheren Mathematik, Henri Poincaré, wie
wir sehen werden, an der Spitze, darin einig, dass sie vorhan-
den, ja sogar unbestreitbar ist.

II.

Das Problem dieser Dimension, die also nicht imaginär,
sondern nur schwer verständlich ist, beschäftigt im Augenblick
eine ganze Reihe von Gelehrten und Philosophen. Es ist erst


